
Die Gebote der Indianer

Im Gebot der Indianer geschrieben steht,

Nimm dir was du zum Überleben brauchst!

Nur Raubbau, wenn es geht,

wäre allerdings kein guter Brauch.

Pflanz zwei Bäume wenn Du einen fällst,

besser wären aber drei.

Und wenn du Fallen stellst,

dann außerhalb der Trächtigkeit.

Hab ein Herz und gebe ab,

wenn du’s entbehren kannst.

Vielleicht viel Glück du damit hast,

deine Nächsten nicht verbannst.

Sei bescheiden nicht aber doof,

geb der Natur und dir 'ne Chance.

Halte sauber dein Haus und Hof,

und halt dein Leben in Balance!

Laß dir deine Freut nicht nehmen,

an dem was du am liebsten machst.

Nur laß dich nicht damit quälen,

wenn es jemand besser schafft.

Was du nicht willst das dir man tut,

das mute auch keinem andren zu.

Fasse jeden Tag neuen Mut,

und dank dem Tag wenn du zu Bette ruhst.
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